
1534

Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnug Nr. 232.
Mittwoch dm ltt . October 1866.

(330—l) Nr 9585

Kundmachung
Gemäß hohen Finanzmimsterial'Erlajses vom

24. September l. I , Z. ^U?95, lvird das in
WitthalmS ^olliseum in Graz, zweiten Hof, ein.-
gelagerte Beespeisesalz von beiläufig 3 l W Wiener
Centneru Sporco im Wege einer öffentlichen Ver-
steigerung veräußert werden.

Das Salz ist gehörig trocken u,,d grobkörnig,
unterliegt deshalb weniger als das feinkörnige
der Schwendnng, eignet sich vorzüglich zur län,
geren Aufbewahrung

Die Versteigerung a/schieh' indem obigenMa.-
gc>zine nach Maßgabe des Vorrathes in Partien
von j<> lOi) Wiener lZentnern Dieselbe beginnt

am 22 . O c t o b e r l 8 6 U

um 9 Uh r 35 o r m i t t a g S und wird, falls
der Vorrath nicht früher erschöpft w i ld , am
A3. und 2^. October »«<»<» jedesmal bis l Uhr
Nachmittags fongestht

Der Auörufspreis ist auf 7 si d. i. Sieben
Gulden ö. W fur den Wiener Centner Netto
im unverpackten Zustande festgesetzt.

Jeder 5,'icitant hat ein zehnpercentiges Va
dium zu erlegen, welchcö den (^rstchcrn in den
ErstehilügspreiS eingerechnet, den Uebrigcn aber
am Vnde der Licitation wieder auögefolgr wird,

Der Elstehungspreiö ist bei dem k. k. Haupt-
zollamtc Graz einzuzahlen, worüber eine amtliche
Bestätigung ailsgefettigt wird, gegen deren Vor-
weisung das erstandene Salz bezogen werden kann.

Die Berichtigung des Kaufpreises und rück-
sichtlich der Bezug und die Wegschaffung des
Salzes hat binnen v i e r z e h n T a g e n , vom Er-
stchungstage an gerechnet, zu geschehen, widrigens
das Vadium eingezogen und über das Salz an-
derweitig verfügt wird.

Proben des Salzes können bei der k. k. Fi-
nanz.Bezirks Direction in Oraz, welche auch die
Versteigerung vornehmen wild, eingesehen werden.

Graz, am 2, October NM».

K. k. Finaly-Lnndeo-Wirectilln.

(317—2)

Kundmachung.
Von Seite der k. k. Genie-Directions-Filiale

zu Laibach wird hicmit bekannt gegeben, daß die
Betreibung der

Marketendern im Wohugebände am
Kuhenbcrg

des k. k. Artilleri<«(ftal»lisseme>lt<j in Ttein

vom 1 . Jänner 180? bis Ende December 186l)
im Offertwege

am 16 . Oc tober 18(»6

verhandelt und verpachtet wird.
Diejenigen Offcrenten, wclchc gesonnen sind,

die Betreibung der Markctänderci zu übernehmen,
hadcn ihre schriftlichen gestempelten Offerte, welche
mit einem Vadium von 10 f l . ö. W., dann mit
eincnr von dem Stadtmagistrate oder der Ortsobrig-
keit ausgestellten Certificate übcr ihre Persönlichen
Eigenschaften und Bcrhältnissc, besonders in solchen
Geschäften etwa schon bewiesene Befähigung, zu be-
legen sind, bis zum oben benannten Tage in die
Personal-Kanzlei des t. k. Zeugs-Artillerie-Com-
mando am Katzenberg in Stein versiegelt einzureichen.

Dein Ersteher werden zur Betreibung dieser
Marketändcrci in dem genannten Wohngcbäude:

a ) ein großes Schänkzumuer für die Mannschaft;
z ) ein kleines Speisezimmer für die Herren

Officiere;
<?) ein Wohnzimmer;
</) eine Küche;
e ) eine sehr geräumiger unterndlMr Keller; und
/ ) eine Holzlege

zugesichert.

Die wesentlichsten Bedingungen, welche ge-̂
gefordert werden, sind: i

1. Hat derselbe zu drei ganzen nnd acht Hal-,
ben Lampen auf den Gängen, Stiegen und Ab-
orten die Beleuchtung aus Eigenem zu bestreitcn. ^

2. Hat derselbe monatl'ich 20 Stück gute!
birkene Kehrbesen zur Reinigung der Localicn und
des Hofes an das k. k. IcugZM'tillcrie-ColMnando
abzugeben. ^

3. Uebernimmt derselbe auch gleichzeitig die!
Bervflichtuug, die nöthigen Hadern, Strohkränz-!
chcn und Ncibsand zur Reinigung der Fußböden
und der Pilhal'schen Kochgeschirre nach Maßgabe
des Bedarfes für dieses Gebäude beizustellen.

4. Hat sich der Ersteher, nebst dm vorge-
sagten Leistungen, annoch zu einer jährlichen siren
Micthzins Zahlung zu verpflichten.

5. Hat der Pächter zur Sicherstellung des
hohen Aerars eine Caution, welche mit 10 Pcrc.
von der offerirten dreijährigen Pachtzins - Summe
auf das abgegebene Vadimn zu ergänzen sein wird,
zu leisten.

Die übrigen Bedingungen und näheren Aus-
künfte können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der ob bezeichneten Zeugs-Artillcric-Com-
maudo Kanzlei iu Stein, sowie in der k. k. Genie-
Directions - Filiale - Kanzlei, Gradischa - Kaserne zu
Laibach, eingesehen werden.

Laibach, am 4. October 1866.

V o n der k. k. Ven ie -D i rec t ions-F i l ia le .

^(318-2)

Kundmachung.
Von Seite der k. t. Gcnie-Directions-Filiale

zu Laibach wird hiemit bekanut gegeben, daß die
Betreibung der

Marketänderci im Cnstell.;u Laibach
vom 1. Jänner 1867 bis Ende December 1869
im Offcrtwege

am 18 . O c t o b e r 1 8 6 6

verhandelt und verpachtet wird.
Diejenigen Offcrenten, welche gefonnen sind,

die Betreibung der Marketauderei zu übernehmen,
haben ihre schriftlichen gestempelten Offerte, wclchc
mit einem Vadimu von 10 f l . ö. W., dann mit
einem von dem Stadtmagistrate odcr der Ortsobrig-
kcit ausgestellten Certificate über ihre persönlichen
Eigenschaften uud Verhältnisse, besonders in solchen
Geschäften etwa schon bewiesene Befähigung, zu
belegen sind, bis zum oben benannten Tage in
die Gcnie-Directions-Filiale-Kanzlei in der Gra-
discha-Kascrnc ebenerdig versiegelt um 10 Uhr Vor-
mittags einzureichen.

Dem Ersteher werden zur Betreibung dieser!
Markctä'ndcrci in dem genannten Gebäude:

« ) ein großes Schänkzimmer;
b ) ein Wohnzimmer;
^ eine große Küche;
ck) ein Speisgcwölbc, dann ein Keller und eine

Holzlege
zugesichert.

Die wesentlichen Bedingungen, welche gefor-
dert werden, sind:

1. Hat derselbe zu 10 ganzen Lampen anf
den Gängen, Stiegen und Aborten die Beleuch-
tung aus Eigenem zu bcstrcitcu.

2. Hat derselbe monatlich 50 Stück gute
birkene Kehrbesen zur Reinigung der Localitäten,
Gänge und Höfe an die t. k. Gcme-Dircctions-
Filialc abzugeben.

3. Uebcrniuuut derselbe auch gleichzeitig die
Vcrpflichtuug, die nöthigen Hadern, Strohkränz-
chen und Ncibsand zur Reinigung der Fußböden
und der Pilhal'schen Kochgeschirre nach Maßgabe
des Bedarfes für dieses Gebäude beizustellen.

4 . Hat sich der Erstchcr nebst den vorgesag-
ten Leistungen annoch zu einer jährlichen siren
Miethzins-Zahlung zu verpflichten. i

5. Hat der Pächter zur Sicherstellung dc3
hohen Aerars cine Caution, welche mit 11/ Per-
cent von der offerirtcn dreijährigen Pachtzins-
Summe auf das abgegebene Badium zu ergänzen
sein wird, zn leisten.

Dic übrigen Bcdiugungeu uud nähereu Aus-
künfte können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der obbezeichnctcn Genie-Directions-«
Filiale-Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 4. October 1866.

Von dcr k. k. O e n i e - W i r c c t w n s - M i a l e .

(319—2) "

Knndnmchnnss.
Von Seite dcr k. t. Genie-Directions-Filiale

zu Laibach wird bctannt gegeben, daß die

Nä'umuna dcr Senkgruben
im k. k. ,^eni,stendepot zu Tello

vom 1. Jänner 1867 bis Ende December 1869 >
im Offertwcgc

am 1 8 . O c t o b e r 1 8 6 6
verhandelt und verpachtet wird.

Diejenigen Offerentcn, wclchc gesonnen sind, dic
Räumung dieser Senkgruben zu übernehmen, haben
ihre schriftlichen gestempelten Offerte, welchc mit
einem Vadium von 5 f l . ö. W., dann mit cineM
von dem Stadtmagistrate oder der Ortsobrigkcit aus-
gestellte» Certificate übcr ihre persönlichen Eigen-
schaften uud Verhältnisse zu belcgcn sind, bis zum
obenbcuauntcu Tagc 5) Uhr Vormittags in die
Genie-Directions-Filiale-Kanzlei in der Gradischa'
Kaserne ebenerdig versiegelt einzurcichcu.

Die näheren Bedingungen und Auskünfte
töuncn täglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn
in der obbezeichnetcu Genie - Directions - Filiale'
Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 4. October 1866. '

V o n der k. k. Gen ie-D i rec t ions-F i l ia le .

(332- l ) Nr, !N l ) ^

Kundmachung.
Eö wird zur allgemeinen Kenntnist ^cbiacht,

daß bei der Laioacher Vcrpflcgv-Vcnvaltung
am ! 7. O c t o b e r dieses J a h r e s !

im öffl'lnlichen Licitatioiiöwcge folgende Artikel an
den Meistbietenden verkauft wcrdcn, und zwar:

?l) n. o'st. Cenlner Heidengrühe,
"-N> ., „ Graupe,
l " ' / , „ „ Kaffee,
2«2'/, „ „ Zucker,
57ö Eim?r Branntwein.

Hicbei wild bemerkt,
a) dasi Anträge auch auf kleine Thcilparticn

eincö jeden Artikels angenommen,
!i) daß der Branlttwnll mit den Gebunden ab-

gegeben wird,
(-) daß der Zucker, Meliö - Zucker in Brodc",

größtentheilö eingefassert ist,
ä) daß die Caution in lN Percent des offers

ten Aachwcrthes bestehe,
ft) daß bei entsprechenden Preisen die Landes'

Generalkommando-Entscheidung im telegr^
phischcn Wege eingeholt werde, endlich

l ) daß die Behebung der erstandenen und be»
willigten Artikel binnen acht Tagen, vo»n
Tage der Genehmigung, gegen BarzahluliZ
erfolgen müsse.

Die näheren Bedingnisse, so wie die Prob?«
der Verkaufsobjecte können von heute an m dcr
Uerpstegs-Verwaltungskanzlei eingesehen wcrdc»<

Laibach, am 2. October l t M i . ^ ^ ^ . ^
' ( 8 3 l ) Nr. 7»6^'

Knndmachultg.
Nach dem anfangs October 1866 cil'g^

langten Brottarife backen nachfolgende zwei Backe
das größte B r o t : ^

J o h a n n K e r m a u n e r , wohnhaft S t "
Nr. , 7 , und I o s c f K o z l e u 6 e r , woh"l)^
Kapuziner.Borstadt Nr. 2«, ^

Sladtmagistrat i!aibach, am 8. October I^d '
Dcr Bürgermeister: Dr. E . H . O"p" '


